
EllrßpmMe knnWan.

Charlottenburg. Medizi-
»alrath und Kreisarzt Dr. Kurt Bll-
iow aus Charlottenburg starb uner-

wartet nach kurzer Krankheit au« ei-
ner medizinischen Studienreise im 58.
Lebensjahr«. Der Entschlafene ist
längere Z«it vorher in Stargard und

Potsdam und nur kurze Zeit in sei-
nem letzten Amt thätig gewesen.

Groß-Besten. Ein schwerer
Betriebsunfall, dem der im Dienst der
Eisenbahn ergraute, 64 Jahre alt«
Stellnxrksweichcnsteller Linke zum
t,7>fer fiel, hat sich auf der Station
Groß-Besten ereignet. Dort wurde
L. von einem vorüberfahrenden Gü-
terzuge erfaßt und zu Boden geschleu-
dert. Die Lokomotive ging über den

Unglücklichen hinweg und trennte ihm
beide Beine vom Rumpfe. Der Tod
trat auf d«r St«ll« ein.

Kunersdorf. Ein Brand-
stifter hat sich selbst der Kriminalpoli-
zei gestellt, ein Arbeiter Karl Heintze
aus Frankfurt a. 0., der bei dem
Bauern Selig in Kunersdorf beschäf-
tigt war. Heintze gerieth mit Selig
in Streit. Der Bauer hatte unrecht,
gab aber trotzdem dem Arbeiter eine

Tracht Prügel. So wenigstens stellt
Heintze es dar. Dieser lief nun weg
und steckt« ihm Ab«nds ein Stallge-

bäude in Brand.
Mörrn. Aus Furcht vor Stra-

fe in den Tod gegangen ist die Ehe-
frau des Ziegeleiarbeiters Koberstein.
Sie ertränkte sich mit ihrem fünfjäh-
rigen Sohne in der Warthe, w«il si«
«in Paar Schuh« g«stohlen hat. Der
Diebstahl war der Gendarmerie ge-

Rixdors. Hier fiel die zwei-
jährige Tochter Erna des Arbeiter»

vierten Stockwerk belegenen elterlichen
Wohnung. Das unglückliche Kind
starb auf der Stelle.

Ger Kaufmannschaft und Ehe/ der
Firma v. Gizycki und Schröter, ist
nach längerem Leiden gestorben.

Agilla. Der etwa zehn Jahre
alte Sohn Besitzers LamßieS

Falke na u. Ein gefährlicher
Messerstecher stand in der Person des
Schweizers Steinte vor der Straf-

senen Rohheit zu drei Jahren Gefäng-
niß.

Honigbaum. Graf Dönhof

bil - Unfall. In der Nähe von Ho-

blieb.

Stück Bieh.
Könitz. Ein Abschiedsessen zu

Ehren deS Professors Lindn«r. der

gen.

einem unbewachten Augenblick der Z
Jahre alte Sohn des Arbeiters Ka-
linowski auS d«m F«nster im

Pieschen. Als ein Bergarbei-
terinvalid« auf dem Abdeckergehöft
mit einem Jagdgewehr auf einen
Hund einen Schreckschuß abgeben

den 21jährigen Sohn der Witnx
Thiel. Ter Zustand des jungen
Mannes ist sehr ernst.

Rössel. Zu Ehren des von
hier scheidenden Kreisarztes Medizi-
nalrath Dr. Schütze, d«r übe? 30 Jah-
re am Orte gewirtt hat, fand ei»
AbfchiedSessen statt.

Schön see. Die Körperschaften
der evangelischen Kirchengemeinde ha-
ben Pfarrer Krebs, den ziveiten Geist-!
lichen und Leiter der höheren Mail»

chenfchule in Briesen. zum Pfarrer
gewählt.

WernerSdorf. Hier ist da»
Schrödersche GasthosSgrundstück voll-
ständig niedergebrannt, wobei ein
dort logir«nd«r Handwerksbursch« in
den Flammen umgekommen ist.

Zfrovinz?ornrnern.
Stettin. Der Arbeiter Karl

NüSke, ein mehrfach bestrafter Dieb,
bemerkte, daß an dem einspännigen
Wagen eines Handelsmannes aus der
Umgegend, der ohne Aufsicht hielt,
«in Pferd am Halfter befestigt war.
Er schnitt daS Thier IoS und ent-
fernte sich damit, um es bald darauf
einem Fleischermeister für einen billi-
gen Preis anzubieten. Der Meister
schöpfte Verdacht und benachrichtigte
die Polizei, welche den Dieb festnahm.

Seinen Verletzungen erlegen ist ein
Knab«, welcher von einem Straßen-
bahnwagen überfahren wurde. Der
Knabe ist ein Sohn des in d«r Artil-
leriestraße wohnenden Eisenbahn-La-
demeisters Matschkowiak.

Alt dämm. Vermißt wird die
17 Jahre alte Tochter des Gasthofbe-
sitzers Torfstecher, die sich heimlich
aus der Wohnung entfernt hat. ES

trunken ist im Wolgasts« ein Ahl-
becker Kurgast Namens Messerstein
aus Eberswalde. Nach einer anderen
Meldung soll M. mit einem Boot
bis in die Mitte des Sees gerudert
sein und dort freiwillig den Tod ge-

der hiesigen Brod-

Neumann durch einen aus der
Schling« herabfallend«,, Mehlsack ge-
tödtet.

Krempe. Dem Rentner Wieck-
horst ist der Titel Oekonomierath ver-

feme Kraft schon früh in den Dienst
der Allgemeinheit gestellt.

Marne. Der Hofbesitzer Hansen

starb.

in Dahme bediensteten Fried. Plath,
das bei ihrer Großmutter, der
Wittwe Plath in Grömitz, in Pflege

Sein 50jäh-

Schiffsbauineister I. Junge Hierselbst

Provinz ScHlelien.
Breslau. Der Obermeister der

Breslauer Barbier-, Friseur- und

Müller feierte sein 60jähriges Bür-
ger- und Meisterjubiläum. Der 84-
jährige Jubilar ist das älteste Mit-
glied des Gewcrbegerichts und der

rath Dr. Ostendorf, der der Anstalt

Dr. Biese aus Essen berufen worden.
Görlitz. Kürzlich verunglückte

der Slbraumarbeiter Walter aus Lie-

fort eintrat.
Hermsdorf. Mit seinem Rade

verunglückte auf der Rückkehr von Ag-

rieth er in der Dunkekheit in «inen
in der Nähe des Forsthauses befind-
lichen Granitsteinhauf«n und stürzte
hierbei so unglücklich vom Rade,
daß er schwere innere Verletzungen
und einen Bruch der Wirbelsäule er-
litt. Sein Zustand ist hoffnungs-
los.

Hirfchberg. Ein tödtlicher
Unglücksfall «r«ignete sich in der
Obermühle in HermSdorf u. K. Der
16jährige Sohn d«S Besitzers Georg
Müller gerieth in'S Räderwerk der
Mühle und würd« sofort zu Tode ge-
quetscht.

Lissa. Die Stadtverordneten
wählten den Magistratsassessor
Schleusen«! aus Stettin mit 18 von
21 Stimmen zum zweiten Bürgermei-
ster unserer Stadt.

Ra witsch. In der Sitzung
wählten die Stadtverordneten als«Kreistagsabgeordneten den Bürger-,
meister Krakau und als ersten bezw j
znxiten Stellvertreter die Stadtrat!,«
Lichtn«! und Schultz.

Rogasen. Unter reger Bethei-

statt. Gästen besand"sich
mehreren Stadtverordneten.

Schrimm. Auf dem Rittergu-
te Gorka erstach der jugendliche Ar-
beiter Sieka während des Erntefe-
stes den Förster Derlecki, weil er von
ihm zurechtgewiesen worden war.

dem Magdeburger Verein für Lust-

-6000 Mark überweisen lassen.
Athen st« dt. Kürzlich legte Pa-

stor Allihn sein Amt als Kreisschul-inspektor nieder, das er 18 Jahre lang
verwaltet hatte. Di« Lehrer seines
Aufsichtsbezirkes und Geheimrath Ze-

ig ischoss e ro d e. Hier wurden
di« beiden Kinder des Karl Vogt der-
artig verbrüht, daß sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte. DaS jüngere Kind ist in der
darauffolgenden Nacht bereits gestor-

Erfurt. Vor dem Schwurgericht
hatt« sich der Heizer Oskar Faust
aus Erfurt wegen versuchten Tod-
schlags zu verantworten. Der An-
geklagte wurde zu Jahren Zucht-
haus und 5 Jahren Ehrverlust ver-

Preise^
Hohenhameln. Kürzlich hat

die 20 Jahre alte Dienstmagd Sie-

Hildesheim abgehenden Zug der Hil-
desheim - Preiner Kreisbahn warf
und auf der Stelle getödtet wurde.

Hilde sh«im. Der Direktor
der Hildesheimer Bank, Kommerzien-

rath Leeser, ist zum Geheimen Kom-
merzienrath ernannt worden.

Lüneburg. Es schied der Leh-
rer HelmS aus dem Volksschuldienst«,

tirt.
Munder. Es wurde der Poli-

rer August Pape von hier am Bahn-

Schienen todt liegend aufgefunden.
Der Kopf war vom Rumpfe ge-
trennt.

Ende. Siepmann, im Begriff, eine
Zuglette, über die das Pferd überge-
treten war, auszuhängen, wurde von
dem Thier derartig vor den Unterleib
geschlagen, daß seine Ueberführung in
das Krankenhaus zu Hombruch noth-
wendig wurde.

Brünninghausen. Der 12-
jährige Sohn des Landwirths Krü-

trächtlicher Höhe herab und blieb be-
sinnungslos liegen. Ein Arzt stellte
Gehirnerschütterung fest. Der arme
Junge wurde durch den Tod erlöst.

Dortmund. Durch Ankauf
ging die herrschaftliche Besitzung Beur-
hausstraße 20, bisher dem Klempner-
meister Richard Ranz« gehörig, in
den Besitz des Hypotheken- und Im-
mobilien-Geschäftes Arthur Eichler
über. Der Kaufpreis beträgt 50,-
000 Mark.

Enkesen bei Soest. In gut«r
Gesundheit und seltener Rüstigkeit
feierten die Eheleute Gutsbesitzer A.
Kipp das Fest der goldenen Hochzeit.
Bemerkensw«rth ist, daß der Jubilar
1866 und 1870 mit sieben Brüdern
die Feldzüge mitmachte.

Haspe. Der 10jährige Sohn des
Bahnwärters Querl war mit Eicheln-
Pflücken beschäftigt, die bei der
Schweinefütterung verwandt werden

Bei dieser Beschäftigung siel

Husen. Das Wohnhaus des
Bergmanns Lawnizak ist bis auf dea
Grund niedergebrannt.

Essen. In Gladbeck tödtete der
Arbeiter Renczek eine Ehefrau, mit
der er ein Verhältniß unterhalten
hatte, durch vier Revolverschüsse. Der
Mörder wurde flüchtig, jedoch bald
ergriffen und verhaftet.

Heißen. Die Eheleute Invalid«
Hermann Spinn in Haarzopf konn-
ten in seltener Rüstigkeit und Frische
das Fest der diamantenen Hochzeil
feiern.

Jüchen. Der evangelische Pastor
von Vilsen, der hier seit 17 Jahren
thätig ist, hat einen Ruf an das Dia-
konissenhaus zu Kaiserswerth erhal-
ten und ihn angenommen.

M. - Gladbach. In der Ma-
schinenfabrik von Karl Jung an der
Alleestraße gerieth der 19jährige Ma-
schinenschlosser Johann Kaftenholz in

Kasse l. Professor Feitel tritt

an der hiesigen Oberrealschule I au»
Gesundheitsrücksichten in den Ruhe-
stand.

Frankfurt. Der 26jährige Ar-«
beiter Jakob Ruppel aus Griesheim
bekam in einer Wirthschaft in der

Ben Dolchmesser blindlings um sich.
Mit Gewalt mußte Ruppel aus der
Wirthschaft entfernt werden und zwar
von sechs Personen, die ihre Mühe
hatten, ihn festzuhalten und ihm das

!unt« der Zwangsdecke nach der Jr-
Gladenbach. In Steinperf

brannte das HauS und Stallgebäude

NlitteldeutlcHe Staaten.
j Gera. Von der hiesigen Straf-
kammer wurde 24

Hier ist das Mohn-

Scheune und Stallung konnten ge-
rettet werden.

KcriHlen.
Dresden. Der Einbrecher Jo-

hannes Hesse ist von der Kriminalpo-

Co schütz. Seinen 80. Geburts-

Hohn st e i n - E u n st t h a l. Pa-
stor Ranft von hier wurde als Orts-

> Pfarrer - St.

I. August 1859 eröffnete Vater Kle-

Netzschkau. Der Bäckermeister

verstarb.
OelSnitz. Der Bergarbeiter Wag-

ner erlitt in einem hiesigen Schacht eine

verunglückten herbei

Obereisenheim. Zwei in den
Ferien weilend« Söhne des hiesigen

rieth dabei in eine Strömung und
kämpfte verzweifelt mit den Wellen.
Der Aeltere sprang rasch entschlossen

bewußtlos gewordenen Bruder mit

Pfungstadt. Der hiesige Metz-

Verhältnissen befand. Er hinterläßt

München. Der Professor Dr.
Gleitsmann, Kollegialsenior am Real-
gymnasium in München, ist an der
bayerischen Seite des Unterberges ab-
gestürzt und sofort todt geblieben.

Aschbach. Hier gerieth der Mu-

zerquetscht wurde.
Augsburg. Major a. D.

Adolf Bram, der seine ganze Offi-
z,erkarriere im Augsburger 3. Jn-

de sofort wieder. Auch Vaarbeträge
ge bis zu 200 Mark erschwindelte er.

15 Tagen Gefängniß verurtheilt.
Bühl. In Bühl bei Jmmen-

stadt feierten die Privateheleute

Fürth. Aus dem Kanal wurde
die Leiche der Mechanikersfrau Kitt-

die zwei Knaben im Alter von 4
und 5 Jahren gebunden. Di« Kin-
dertrompeten in den erstarrten Hän-

gmz.
Württemberg.

Hausen. Der verheirathete, etwa
52 Jahre alt« Landwirth und Ge-
meinderath Jos. Klaiber kam beim
Eggen eines Ackers so unglücklich un-
ter die eiserne Egge, daß er bewußt-
los und schwer verletzt vom Platze
nach Hause gebracht werden mußte.

Kuchen. Ein frecher Einbruch
wurde hier verübt, indem aus der Ge-
meindekasse circa 7000 Mark entwen-
det wurden. Der Verdacht lenkt sich
auf einen Verwandten des Gemeinde-
PflegerS, der den letzteren zu einer
Zusammenkunft aufforderte, aber
dann selbst nicht erschien. Er soll
flüchtig gegangen sein.

Lorch. Eine rohe That beging
der verheirathete Gärtner Joseph
Maier an seiner 18jäbrigen Tochter;
er brachte ihr mit einem Messer einen
tiefen Stich in den Hals bei. Der
schnell herbeigerufene Arzt konnte daS
Mädchen noch vor Verblutung retten.
Maier wurde verhaftet.

Karlsruhe. DaS 20 Jahre alte
Dienstmädchen Luise Kassier aus Dur-
mersheim wurde von ihrem Bräutigam
erschossen. Der Thäter brachte sich
hierauf selbst schwere Verletzungen bei,
so daß an seinem Aufkommen gezwei-
felt wird.

Baden-Baden. Im ?Hotel

nung genommen hatte, beging Profes-sor Ludwig Kraus im Kreise seiner
Familie in stiller Zurückgezogenheit die
F«ier seines 80. Geburtstages.

Berwangen. Hier feierten die
Eheleute Altbürg«rm«ister Johann Ha-
genbucher und Frau in voller Frisch«
das F«st der goldenen Hochzeit.

Durlach. Der Kaiser verlieh dem
Obergefreiten Heinrich Seiter bei der
2. Batterie des 14. bad. Fußartilleri«-
RegimentS in Straßburg-, einem Sohne
des hiesigen Werkmeisters Seiter, di«

Rettungsmedaille am Bande.
Ettlingen. Kürzlich erhielt der

verheirathete Taglöhner Friedrich
Graus von einem Pferd« beim Ein-
spannen einen Hufschlag, an dessen
Folgen er nach kurzer Zeit starb.

Heidelberg. Das verstorbene
außerordentliche Mitglied der Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften,
Geheimer Rath Professor Dr. Merx,
hat vor feinem Tode eine Stiftung
von 50,000 Mark der Akademie zur

Lahr. Kommerzienrath Otto
Maurer hat anläßlich feines 70. Ge-
burtstages zu Gunsten arbeitsunfähi-
ger Arbeiter seiner Firma 25,000
Mark gestiftet.

des Gypsers Karl Burkhardt, Kanal-

Wohnung mit ihren zwei Kindern im
Alter von und Jahren entfernt

Niederhoch st ad t. Unlängst

gangen an seiner noch nicht 14 Jahre
alten Dienstmagd, Namens
mer, festgenommen.

St. Ingbert. Der seit einiger
Zeit abgängige 34 Jahre alte Schnei-
der Johann Wagner wurde todt aus

kn. '

Straßburg. Zum Nachfolger
des Professors Gröber auf dem Lehr-
stuhl der romanischen Philologie an
der hiesigen Universität ist der Geh.
Hofrath Dr. phil. Eloetta von der

Universität Jena berufen worden.
Dr. Eloetta (geb. 1857 zu Triest),
war von 1889 bis 1892 in Göttingen
und 1892 bis 1893 in Berlin als
Privatdoz«nt thätig. Im Herbst 1893
folgte er einem Ruf als außerordent-
licher Professor nach Jena, wo er im
Oktober 1895 zum Ordinarius b«-

Rieding. Der erst 35 Jahre

Scheune vermiethet war. Die neben

Leus s o w. Der Erbpächter Fritz
Gauerke zu Leussen ist zum Schulzen
den.

Oldenburg. Auf d«r Jagd
würd« der Landmann Deters von
einem Jagdgenossen erschossen.

Tossens. Apotheker Marunz

l hat die Apoth«ke d«Z Herrn Brew»
käuflich übernommen. Letzterer ist
nach Hanover verzogen.

Bremen. Auf dem Bahndamm
zwischen Trier und Karthaus würd«
unlängst eine verstümmelte, kopflose,
zunächst unbekannte, Leiche gefunden.

Nachdem auch der Kopf gesunden wur-
de, festgestellt werden, daß

sich auf der Heimreist befand.
Dez«s ist ein Sohn des
s«hr angesehenen Medizinalrathes De-
zes in Bremen. Es konnte noch nicht
festgestellt werden, ob d«r Referenda?
einem Verbrechen oder einem Un-
glücksfall zum Opfer gefallen ist,
oder ob er freiwillig aus dem Leben
schied.

Wentorf. Hier ist die Gast-
wirthschaft von Lave ni«d«rgebrannl.
Das Wirthschaftsgebäude, der Saal

Brandstiftung ist der Gastwirth
Lübeck. Ein d«m Gastwirth

Goos in Hamburg gehörendes Auto-

Regiments Lübeck und riß eine große
Anzahl Soldaten zu Boden. Der
Musketier Vilser erlitt «inen Bruch

geschleudert, aber nur unerheblich ver-
letzt. Zwei Insassen des Automobil»
machten sich heimlich aus dem

Kchwetz.
Alplingen. Unlängst verun-

glückte beim Bahnübergang der Frei-
burg-Murten-Bahn der 70jähriz:
Stoll von Alplingen, Knecht auf dem
sogenannten Lindengut. Im Augen-
blick. als er mit seinem Fuhrwerk den

offenen Bahnübergang passir«n wollte,
würd« «r vom Bahnzug überfahre»
und sofort getödtet.

Bafel. Kürzlich wurde in dez
Predigerkirche die kirchliche Trauer-
fei«! für die bei einer Motorbootfahrt
auf dem Luganersee auf so tragisch«
Weise verunglückten BaSler Damen
Lydia Bernet, Emma Roth und Ma»
rie Scherrer abgehalten. Eine zahl-
reiche Trauergemeinde füllte die
Kirch«, um d«n Todten die letzte Ehr«
zu erweisen. Die Leichenrede hielt
Pfarrer R. Weckerle.

Während di« zwei Kameraden d-L
schlechten Wetters wegtn wieder um-
kehrten, machte sich Stierli auf den

froren aufgefunden.
Ellikon. Hier sind drei Wohn-

häuser mit angebauten Scheunen aus

dem Großen Platz total ausgebrannt.
Der Schaden beträgt 35,000 Kronen.

BudweiS. Unlängst fand daS
30jährige Stiftungsfest der Budweiser
?Germania" statt, zu sich

Auffahrt und Kranzniederlegung beim
Kaiser Josef-Denkmal.

Graz. Der Landesrechnungsrevi-

manns Töchterchen mußte stundenlang
»mherirren, um Hilfe zu suchen.

Linz. Die Linzer Staatsobei»
realschule, deren Neubau der Name
der Kaisers ziert, ist kürzlich mit
einer besonderen Feierlichkeit eröffnet
worden. Gleichzeitig mit dieser Er-
öffnung fand ein Kollegintag statt,
an dem sich zahlreiche ehemalige Leh-
rer und Schüler der Anstalt bethei-

Mauer. Das Dampfsägewerk der
Firma Stephan Rauscher und Söhnt
ist mit großen Schnittholzvorräthen
theilweise niedergebrannt. Der Scha-
den beträgt an 100,000 Kronen.

Mil o t i tz. Unlängst wurde der
Wagen des 30jährigen. in Milotitz
bediensteten Knechtes Franz Lunga,
als d!«s«r auf der Heimfahrt das Ge-
leise der Plarapaßbahn Passirenwollte, von der Lokomotive eines
Lastzuges ersaßt. Der Knecht wurde
aus der Stell« g«tödtet, der Wagen

Mädchcnlogik.

etwas lernen müßt?"
?Damit wir nicht in der Klasse

sitzen bleiben!" lautet die rasche Ant-

?Nun ja," sagt der Lehrer, ?aber

Schule entlassen; wozu ist es denn
eber nöthig, daß ihr auch später 'waS

Ordentliches könnt und wißt?"
Langes, angestrengtes Nachsinnen.

Dann erhebt sich plötzlich ein Finger,
und die Antwort ertönt: ?Damit wir
auch später nicht sitzen bleiben!"

Die Unglückliche.

?Ach, ich sage dir, mein erst«
Mann war so gut, so gut!... Wen»
der hätte ahnen können, daß es mir
in der zweiten Ehe so schlecht geht,
wäre er nie gestorben...!"

Sehr richtig. Professor:
?Zwei Mütter, «ine reich, eine arm»
kcmmen in einer Wohnung zu glei-
cher Zeit nieder; die Kinder werden
verwechselt, was würden Si« thun,
Herr Candidat?" Candioat:
?Steht es fest, daß die Kinder ver-
wechselt worden sind?" ? Professor:
?S«lbstv«rständlich!" Candidat:

Herr Wampelhuber: ABier
möcht' i!

Wirth: Wir ham koans da
herobn.

Wampelhuber: WaS, koa
Bier, nacha könnt's Euch Eure Aus«
ficht für Enk' b'halten. Adieu!

Jaso. ?Das ist ja großartig,
da ernennen wir Sie erst zum Ehren-
mitglied des Antialkoholvereins und
jetzt tresf ich Sie hier bei Schnap»
und Bier!" ?Na, erlauben Sie
'mal als Ehrenmitglied habe ich alle
Rechte und gar keine Pflichten!"

Ter kleine Schlaukopf.

Großvater: Du muß dein«
Zähne putzen, Karlchen, sonst wirst
du sie bald verlieren.

Karlchen: Fein, fein! Dann
brauch' ich sie ja nicht mehr zu putzen!

Ein guter Mensch. Bräu-
tigam (zur Brautmutter, die vor der
Trauung von ihrer Tochter Abschied
nimmt): ?Weinen Sie nicht, Mama

ich kann Sie nicht weinen seh'n
es bricht mir das Herz!... Nehmen
Sie in Gottes Namen Ihr« Tochter

Eine tüchtige Feuer-
wehr. ?Was ist denn am Mobilar
bei Deinem Brande gerettet worden?''

?Weiter nix als a alter Küchen»
stuhl; den hab'n s' rasch 'packt, damit
s' darauf dos Fahl Freibier hab'»
a'zaps'n könna!"

Afrikanischer BerlobungSring.


